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Bündnis für WeideVielfalt (in Sachsen-Anhalt):

mit Innovationen und Wissenstransfer zu mehr 

Arten- und Strukturreichtum

Laufzeit des Projektes: 01.10.2023−30.09.2028

Projektleitung: 

− Hochschule Anhalt, Prof. Dr. Sabine Tischew, Strenzfelder Allee 28, 

https://www.hs-anhalt.de,  https://www.offenlandinfo.de

Weitere Verbundpartner: 

− Landschaftspflegeverein Saaletal, http://www.lpv-saaletal.de

− NABU Stendal, http://www.wildnis.info

− Primigenius gGmbH, https://www.primigenius.de

− Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt, https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de

− Zentrum für Ökologie, Natur- und Umweltschutz, https://zönu.de

Projektsteckbrief
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Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 

Sicherheit und Verbraucherschutz sowie dem Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt.

https://www.hs-anhalt.de/
https://www.offenlandinfo.de/
http://www.lpv-saaletal.de/
http://www.wildnis.info/
https://www.primigenius.de/
https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de/
https://zönu.de/
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Grünes Band 

bei Salzwedel Tangermünder 

Elbtal

Magdeburger 

Börde

Dessauer 

Elbtal

Saale-

Unstrut-

Triasland

Unteres 

Saaletal

Südharz

Projektpartner und Modellregionen
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1. Projektphase

Arbeitspaket 1: Erhöhung des Struktur-, 

Blüten- und Insektenreichtums mittels 

Anpassungen im Beweidungsregime 

durch adaptives Management

Arbeitspaket 2: 

Wiederansiedlung 

von floristischen 

Zielarten 

Arbeitspaket 3: 

Wiederherstellung 

und Aufwertung von 

FFH-LRT

2. Projektphase

2023 2024 2025 2026 2027 2028

Arbeitspaket 4: Aufbau eines landes- und 

bundesweiten Beratungsangebotes und 

Entwicklung einer Auszeichnungsplakette 

WeideVielfalt

Arbeitspaket 5: Übertragung der Ergebnisse in 

Sachsen-Anhalt 

Arbeitspaket 6: Ökologische und sozioökomische Evaluation − prozessbegleitend
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AP1 – Anpassungen im Beweidungsregime

Gebietsrecherchen
(Prüfung Geodaten,

Expertenwissen)

Eigene Begehungen
(Biotope, LRT, Flora, Fauna, 

Beeinträchtigungen, Pflegedefizite)

Befragung Landwirte
(Weidezeiträume, Besatzdichte/-

stärke, Zufütterung)

Bewertung Ist-Zustand 

und Potenzialabschätzung

(bisher auf 35 

Weideflächen)

Grundsätze biodiversitätsfördernder Beweidung

(aktuell noch konzeptionelle Phase)

Gemeinsame 

Maßnahmenfindung 

(bisher 59 

Einzelmaßnahmen)
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AP2 – Wiederansiedlung floristischer Zielarten

• Ziel: Aufwertung von arten- und strukturarmem Weideland 

• Umsetzung: Ansaat von zertifizierten Wildpflanzen in 

kleinflächigen Etablierungsfenstern/-streifen

Peter Neuhäuser
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AP2 – Wiederansiedlung floristischer Zielarten

• 2024 Einsaat auf 13 Weideflächen (6 Weideflächen mit Blockversuch)

• 2025 Einsaat auf 15 Weideflächen

→ darunter 5 Flächen, die auch bereits 2024 eingesät wurden

→ 2025 auch erstmals Ansaatstreifen auf vier Weideflächen (4 m x 30 m, 4 m x 50 m)

Ines LaudeKatrin Schneider

Etablierungsfenster (4 m x 4 m) Ansaatstreifen (4 m x 50 m)
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AP3 – Förderung Lebensraumtypen

• Ziel: Verbesserung Erhaltungszustände und Vergrößerung Flächengrößen

→ Verbesserung lebensraumtypischer Habitatstrukturen

→ Erhöhung lebensraumtypisches Arteninventar

→ Reduzierung Beeinträchtigungen/Pflegedefizite
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AP3 – Förderung Lebensraumtypen

Konikbeweidung Salzstelle Hecklingen (Primigenius) – Zielvegetation LRT 1340*

• Zurückdrängung der Verschilfung durch Pferdebeweidung

Weidefläche Hecklingen: links: Konikpferde inmitten eines früheren Schilfbestandes, der Eibisch, ein Salzzeiger, wird durch die 

Weidetiere gemieden und damit gefördert. Rechts: Nutzungsgrenze zum angrenzenden Schilfbestand (16.08.2025, Daniel Elias).
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AP3 – Förderung Lebensraumtypen

Konikbeweidung Salzstelle Hecklingen (Primigenius) – Zielvegetation LRT 1340*

• Zurückdrängung der Verschilfung durch Pferdebeweidung

Weidefläche Hecklingen mit Salzvegetation des LRT 1340. Links: Teilbereiche wurden im Sommer temporär von der Beweidung 

ausgezäunt (03.07.2024, Jan Allnoch), Rechts: neu entstandene Offenbodenbereiche innerhalb aufgelichteter Schilfvegetation und 

Etablierung von Salzvegetation in Trittsiegeln im Jahr 2025 (02.09.2025, Lukas Schröder).
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AP4–5 Öffentlichkeitsarbeit, Beratung…

Schwerpunkt der Bearbeitung: 

• 2026−2028
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AP4–5 Öffentlichkeitsarbeit, Beratung…

Schwerpunkt der Bearbeitung: 

• 2026−2028

Bis jetzt bereits 305 Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit (Stand: 18.06.2026), u.a.:

• Organisation von 108 Exkursionen mit fast 2.200 Teilnehmenden

• Teilnahme/Organisation von 54 Informationsveranstaltungen, Tagungen und Workshops

• 92 Beratungen zu biodiversitätsfördernder Beweidung

Übertragung der bisherigen Erfahrungen und Methoden auf weitere Weideflächen

• gegenwärtig zahlreiche Absprachen mit kooperierenden Landwirtschaftsbetrieben

• aktuell ist die streifenweise Einsaat von Wildpflanzen auf etwa 25 Weideflächen im 

Spätsommer/Herbst 2026 geplant
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AP6 – Evaluation der Projektergebnisse

Fachliche „ökologische“ Evaluation 

• prozessbegleitend: Teil des Ansatzes eines 

adaptiven Managements (AP1−3)

Indikatoren:

• Größe Maßnahmenfläche

• Struktur-/Pflanzenartenvielfalt

• Blütenangebot (Nektar, Pollen)

• Wildbienen

• Tagfalter

• Flächengröße etablierter FFH-LRT

Methoden:

• Flächenbegehungen

• standardisierte Erfassung der Indikatoren

Sozioökonomische Evaluation 

• projektbegleitend

Indikatoren:

• Anzahl von Terminen zur Öffentlichkeitsarbeit

• Teilnehmeranzahlen

• Stand der Wissensvermittlung 

• Anzahl Verleihungen und Bekanntheitsgrad 

der Auszeichnungsplakette WeideVielfalt

• Anzahl Beratungsgespräche

Methoden:

• Befragungen vor, während und nach 

Öffentlichkeitsterminen
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AP6 – Teil sozioökonomische Evaluation

• Ziel: Bewertung der Effektivität der durchgeführten Veranstaltungen hinsichtlich: 

→ Reichweite: Bundesland, Nationalität

→ Erreichbarkeit der Zielgruppe

→ Effektivität der bisherigen Öffentlichkeitsarbeit

→ Kenntnisstand vor und nach der Veranstaltung

→ Verbesserungsvorschläge, Wünsche für zukünftige Veranstaltungen

Katrin Schneider
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AP6 – Teil sozioökonomische Evaluation

Auswertung von elf Veranstaltungen:

• Teilnahme aus Deutschland (224), Niederlanden (14), Schweiz (10)

• Teilnehmende aus zwölf Bundesländern (Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-

Pfalz, Saarland fehlen noch)

• Landwirtschaftsbetriebe noch unterrepräsentiert, aber viele aus dem Bereich 

Naturschutz/Landschaftspflege

Ziel-/Berufsgruppe (n=184)

Sonstiges
Sonstige Wissenschaft
Naturschutz, Landschaftspflege
Landwirtschaft
Landschaftsplanungsbüro
Hochschule, Berufsschule
Behörde

Bundesland (n=224)

Sonstige
Thüringen
Schleswig-Holstein
Sachsen-Anhalt
Sachsen
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen
Hessen
Hamburg
Brandenburg
Berlin
Bayern
Baden-Württemberg

Wie von der Veranstaltung erfahren? (n=198)

Sonstiges
Website WeideVielfalt
Von Bekannten durch Hörensagen 

Social Media (z.B. Instagram) 

Medien wie Tagespresse, Fernsehen

Internet

E-Mail-Newsletter WeideVielfalt
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AP6 – Teil sozioökonomische Evaluation

Evaluationsbogen:

• Auswertung von Daten von 248 Personen auf 11 Veranstaltungen (3 Tagungen/Sitzungen, 8 

Exkursionen)

Verbesserungsvorschläge:
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Bisheriges Fazit

• Bewertung Weidemanagement auf 35 Weideflächen (AP1), Einsaaten auf 23 

Weideflächen (AP2) sowie Maßnahmen zur Förderung von FFH-LRT initiiert (AP3)

• Methoden wurden weiterentwickelt, um diese in der zweiten Projektphase für die 

Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzungen in der Fläche anzuwenden (AP4−5)

→ 2026 ist die streifenweise Einsaat von Wildpflanzen auf etwa 25 Weideflächen 

im Spätsommer/Herbst 2026 geplant

• demnächst außerdem:

→ Freischaltung neuer Inhalte auf der Projekt-Website

→ Vergabe Plakette WeideVielfalt für engagierte Landwirtschaftsbetriebe

→ Veröffentlichung 2. Kurzfilm (Förderung der Insektenvielfalt durch Beweidung)

→ Workshop zur Beweidung von Steilflächen mit Rindern in Planung

→ …
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Anja Friedrich Sandra Mann

Wir halten Sie mit dem WeideVielfalt-Newsletter

gerne auf dem Laufenden: daniel.elias@hs-anhalt.de

Theresa Petzold
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Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des 

Bundesprogramms Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des 

Zuwendungsgebers übereinstimmen.

Das Projekt „Bündnis für WeideVielfalt (in Sachsen-Anhalt): mit Innovationen und 

Wissenstransfer zu mehr Arten- und Strukturreichtum“ wird gefördert im Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz sowie dem Ministerium für 

Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt.

Gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt
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